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SATZUNG

zur Erhebung von Kostenerstattungsbetragen nach
88 135 a bis 135 ¢ Baugesetzbuch (BauGB)

in der Fassung vom 28. Mai 1998

Aufgrund der 88 6, 8 und 40 der Niederséchsischen Gemeindeordnung (NGO) in der Fassung
vom 22. August 1996 (Niedersachsisches Gesetz- und Verordnungsblatt, Seite 383) und § 135 c
des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. August 1997
(Bundesgesetzblatt |, Seite 2141) hat der Rat der Stadt Peine in seiner Sitzung am ... (siehe
Chronologie) folgende Satzung beschlossen:

81
Erhebung von Kostenerstattungsbetragen
Kostenerstattungsbetrage fur die Durchfihrung von zugeordneten Ausgleichs- und

ErsatzmalRnahmen werden nach den Bestimmungen des Baugesetzbuchs (BauGB) und dieser
Satzung erhoben.

§2
Umfang der erstattungsfahigen Kosten

D Erstattungsfahig sind die Kosten fir die Durchfiihrung von allen Ausgleichs- und
ErsatzmalRnahmen, die nach § 9 Abs. 1 a BauGB zugeordnet sind.

2) Die Durchfiihrungskosten umfassen die Kosten fir

1. den Erwerb und die Freilegung der Flachen fur Ausgleichs- und
ErsatzmalRnahmen. Dazu gehdért auch der Wert der von der Stadt aus ihrem
Vermogen bereitgestellten Flachen im Zeitpunkt der Bereitstellung,

2. die Ausgleichs- und Ersatzmaf3nahmen einschlieflich ihrer Planung,
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege.
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3) Die Ausgestaltung der Ausgleichs- und ErsatzmalBnahmen einschlief3lich deren
Durchfiihrungsdauer ergibt sich aus den Festsetzungen des Bebauungsplans in
Verbindung mit den in der Anlage dargestellten Grundsatzen. Der Bebauungsplan kann
im Einzelfall von den in der Anlage beschriebenen Grundsatzen Abweichungen
vorsehen. Dies gilt entsprechend fiir Satzungen nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB.

§3

Ermittlung der erstattungsféahigen Kosten

Die erstattungsfahigen Kosten werden nach den tatséchlichen Kosten ermittelt.

§4
Verteilung der erstattungsfahigen Kosten

Die nach 88 2, 3 erstattungsfahigen Kosten werden auf die nach 8 9 Abs. 1 a BauGB
zugeordneten Grundstiicke nach Mal3gabe der zulassigen Grundflache (8 19 Abs. 2 BauNVO)
verteilt. Ist keine zuldssige Grundflache festgesetzt, wird die tGberbaubare Grundsticksflache
zugrunde gelegt. Fur sonstige selbststandige versiegelbare Flachen gilt die versiegelbare
Flache als Gberbaubare Grundstticksflache.

§5

Anforderung von Vorauszahlungen

Die Gemeinde kann fur Grundstlicke, fur die eine Kostenerstattungspflicht noch nicht oder noch
nicht in vollem Umfang entstanden ist, Vorauszahlungen bis zur Héhe des voraussichtlichen
Kostenerstattungsbetrages anfordern, sobald die Grundstiicke, auf denen Eingriffe zu erwarten
sind, baulich oder gewerblich genutzt werden dirfen.

§6

Félligkeit des Kostenerstattungsbetrages

Der Kostenerstattungsbetrag wird einen Monat nach Bekanntgabe der Anforderung fallig.
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8§87
Abldsung
Der Kostenerstattungsbetrag kann auf Antrag abgeldst werden. Der Ablésebetrag bemisst sich
nach der voraussichtlichen Hohe des zu erwartenden Erstattungsbetrages.
§8
In-Kraft-Treten

(siehe Chronologie)
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Anlage zu 8§ 2 Abs. 3 der Satzung der Stadt Peine

zur Erhebung von Kostenerstattungsbetragen nach 88 135 a bis 135 ¢ Baugesetzbuch

(BauGB)

Grundsatze fur die Ausgestaltung von Ausgleichs- und ErsatzmafRnahmen

1. Anpflanzung/Aussaat von standortheimischen Gehélzen, Krautern und Grasern

1.1  Anpflanzung von Einzelbaumen

Schaffung giinstiger Wachstumsbedingungen durch Herstellen der
Vegetationstragschicht nach DIN 18915 und der Pflanzgrube gemafn
DIN 18916

Anpflanzung von Hochstammb&aumen mit einem Stammumfang der
Sortierung 18/20

Verankerung der Bdume und Schutz vor Beschadigung sowie Sicherung
der Baumscheibe

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 4 Jahre

1.2  Anpflanzung von Gehdlzen, freiwachsenden Hecken und Waldmaénteln

Schaffung gilinstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung
nach DIN 18915

Anpflanzung von Badumen |. Ordnung mit einem Stammumfang der
Sortierung 18/20, Baumen II. Ordnung mit einem Stammumfang der
Sortierung 16/18, Heistern 150/175 hoch und zweimal verpflanzten
Strauchern je nach Art in der Sortierung 60/80, 80/100 oder 100/150 hoch
je 100 gm je 1 Baum I. Ordnung, 2 Baume Il. Ordnung und 42 Straucher
Verankerung der Gehélze und Erstellung von Schutzeinrichtungen
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

1.3  Anlage standortgerechter Walder

Schaffung giinstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung
nach DIN 18915

Aufforstung mit standortgerechten Arten

3500 Stick je ha, Pflanzen 3- bis 5-jahrig, H6he 80 - 120 cm

Erstellung von Schutzeinrichtungen

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre

1.4 Schaffung von Streuobstwiesen

Schaffung giinstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung
nach DIN 18915
Anpflanzung von Obstbaumhochstdmmen und Befestigung der Baume
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je 100 gm ein Obstbaum der Sortierung 10/12
Einsaat Gras-/Krautermischung

Erstellung von Schutzeinrichtungen
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre

15 Anlage von naturnahen Wiesen und Krautsaumen

Schaffung glinstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung
nach DIN 18915

Einsaat von standortheimischen Wiesengrasern und -krautern
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

2. Schaffung und Renaturierung von Wasserflachen

2.1 Herstellung von Stillgewéassern

Aushub und Einbau bzw. Abfuhr des anstehenden Bodens
ggf. Abdichtung des Untergrundes

Einsaat der Ufer und Uferb6schungen mit standortheimischen Grasern
und Krautern

Anpflanzung standortheimischer Pflanzen
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

2.2 Renaturierung von Still- und FlieBgewassern

Offenlegung und Riickbau von technischen Ufer- und Sohlbefestigungen
Gestaltung der Ufer und Einbau natirlicher Baustoffe unter
Berlcksichtigung ingenieurbiologischer Vorgaben

Einsaat der Ufer und Uferbdschungen mit standortheimischen Grasern
und Krautern

. Anpflanzung standortheimischer Pflanzen

° Entschlammung

o Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre
3. Begrinung von baulichen Anlagen

3.1 Fassadenbegriinung

Anpflanzung von selbstklimmenden Pflanzen

Anbringung von Kletterhilfen und Pflanzung von Schling- und
Kletterpflanzen

eine Pflanze je 2 Ifm

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

3.2 Dachbegrinung

intensive Begriinung von Dachflachen
extensive Begrinung von Dachflachen
Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre
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4, Entsiegelung und MalRnahmen zur Grundwasseranreicherung

4.1 Entsiegelung befestigter Flachen

. Ausbau, Abfuhr und Entsorgung wasserundurchlassiger Belage
. Aufreilen wasserdurchlassiger Unterbauschichten

. Einbau wasserdurchlassiger Deckschichten

. Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr

4.2 Malnahmen zur Grundwasseranreicherung

o Schaffung von Graben und Mulden zur Regenwasserversickerung

o Einsaat mit standortheimischen Wiesengrasern und -krautern

. Ruckbau/Anstau von Entwéasserungsgraben, Verschlie3en von Drainagen
o Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr

5. MalRnhahmen zur Extensivierung
5.1 Umwandlung von Acker bzw. intensivem Grinland in Acker- und
Griunlandbrache
. Nutzungsaufgabe

5.2 Umwandlung von Acker in Ruderalflur

. Nutzungsaufgabe
. ggf. Abtragen und Abtransport des Oberbodens
53 Umwandlung von Acker in extensiv genutztes Grunland
. Nutzungsreduzierung
. Bodenvorbereitung ggf. Abtragen und Abtransport des Oberbodens
. Einsaat von Wiesengrasern und Kréutern
. Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre

5.4 Umwandlung von intensivem Grinland in extensiv genutztes Grinland

o Nutzungsreduzierung

o Aushagerung durch Mahd und Verwertung oder Abtransport des Méahguts
o bei Feuchtgrunland Riickbau von Entwésserungsmalinahmen

o Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre



	Grundsätze für die Ausgestaltung von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen

